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Anwendungsgebiete 

Hier folgen Behandlungskonzepte, mit welchen mir die Monoluxtherapie am häufigsten ge-
lungen ist, und die anregen sollen, diese Therapie begleitend zu den eigenen Konzepten ein-
zusetzen bzw. für die eigene Gesundheitspflege. Es handelt sich um ein offenes System, das 
sich durch das kontinuierliche Sammeln von Erfahrungen ständig erweitert.

DaWo´s Prinzip (Da wo´s weh tut bzw. Da wo´s gut tut)

Dieses Prinzip ist immer sinnvoll, wenn man an Symptomen arbeitet. Ein Schmerz am Daumen 
wird zunächst am Daumen behandelt (Seite 83). Der schmerzhafteste Punkt ist Schmerzzent-
rum, Indikator zum Behandlungsareal der Lokalbehandlung und der Fernbehandlung. Ein Pflas-
ter klebt man auf die Wunde und nicht daneben. Wenn der Schmerz so groß ist, dass er keine 
Behandlung erlaubt, bietet sich die Fernpunktbehandlung an. 

Am Beispiel einer Epicondylitis (schmerzhafter Ellbogen) seien diese Prinzipien aufgezeigt. Man 
sucht im Schmerzgebiet (Ellbogen) denjenigen Punkt, der durch Palpation (Druckpunktuntersu-
chung) am schmerzhaftesten vom Patienten angegeben wird, und behandelt diesen. Falls dies 
nicht zum gewünschten Erfolg führt, wird der erfahrene Behandler „Fernpunkte“ hinzunehmen, 
die Ellbogenzonen wie z.B. aus der NPSO am Ringfinger rund um das 1. und 2. Fingerglied her-
um oder die Ellbogenzone aus der Fußreflexzone oder jene aus der Ohrakupunktur. 

Mit der Applikation von Licht, Farbe, Magnetfeld, Frequenzen und Schwingungsmustern 
können wir entsprechende Punkte oder Areale behandeln und unterstützen dadurch den 
Körper in seinen Funktionen. Die Behandlung kann nach ganz unterschiedlichen Prinzipien 
und an verschiedenen Orten erfolgen, einzeln oder aber auch in beliebiger Reihenfolge kom-
biniert werden (Seite 25).

Akupunkturmeridiane

Der verminderte Energiefluss in einem Akupunkturmeridian, was z.B. zu Beschwerden in dem 
entsprechenden Organ führt, kann durch Massage in Richtung des Meridianverlaufes ange-
regt werden (Seite 25).

Tipp: Bei der Akupressur wirken hier zusätzlich Licht, Farbe und Magnetfeld auf die entspre-
chenden Punkte.

Körper-, Ohr-, Schädel-, Handakupunkturpunkte

Akupunkturpunkte können nach Indikation, Rezept oder Pulsdiagnose behandelt werden. 

Tipp: Im Falle einer Funktionsstörung des korrespondierenden Organs sind die Punkte „aktiv“, 
dass heißt gut auffindbar und für den Patienten auch oft schmerzhaft. 
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Narbenbehandlung, -pflege und -störung

Selbst lange zurückliegende Verletzungen und Operationen mit Narbenbildungen, wie Blind-
darm oder Kaiserschnittnarben sind oft behandlungswürdig. Die erste Narbe ist der Nabel, der 
vor allem bei psychosomatischen Zusammenhängen miteinbezogen werden soll.

Tipp: Zuerst den Nabel, dann die Narben, danach da wo´s wehtut.

Gesichtszonen

Die Gesichtszonen können entweder wie bei der Gesichtszonentherapie beschrieben mit der 
Absicht, die inneren Organe in deren Funktion zu harmonisieren, angewendet werden oder 
aber mit der Absicht der Hautpflege, wie es bei der Gesichtszonenmassage der Fall ist. Na-
türlich kann man beides hervorragend und zeitsparend miteinander verbinden, was für viele 
Praxen völlig neue Möglichkeiten eröffnen dürfte. 

Tipp: Man kann die Gesichtszonenbehandlung in die tägliche Gesundheitspflege integrieren.

Fußreflexzonen

Für die Reflexzonentherapie am Fuß hat sich der Monolux Pen Kristall Oval bestens bewährt. 
Er verstärkt die Wirkung an den entsprechenden Organzonen und schont das Daumengelenk.

Tipp: Zuerst die Punkte wie gewohnt ertasten, dann mit mit dem Monolux Pen bestrahlen.

Handreflexzonen

Hier kommt ein ähnliches Prinzip wie bei den Fußreflexzonen zur Anwendung. 

Tipp: Heilsalben werden auch über die Handflächen aufgenommen.

Mikrosysteme nach Gleditsch (MAPS)

Nach Dr. Jochen Gleditsch ist der ganze Körper als umspannendes System zu verstehen und 
besteht aus verschiedensten Mikrosystemen, die ebenfalls hervorragend mit dem Monolux 
Pen behandelt werden können.

NPSO (Siener Somatotop am Unterschenkel)

Das Somatotop nach Siener am Unterschenkel hat sich besonders bei der Behandlung von Schmer-
zen am Bewegungsapparat bewährt: Muskeln, Sehnen, Faszien, Gelenke und der Wirbelsäule.

Tipp: Bei der NPSO ist der Kopf am Knie, die Waden entsprechen der Wirbelsäule und die 
Fersen dem Becken – siehe dazu das Kapitel Bewegungssystem ab Seite 68.
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Praktische Therapie

„Ich habe Schmerzen!“ Dies ist der häufigste Grund für einen Praxisbesuch – „Können Sie mir 
helfen?“, eine häufig gestellte Frage.

Der Schmerz ist dabei das Symptom, die Ursache zu finden ist unsere Aufgabe als Behandler. 
Weil der Schmerz meist die Priorität für den Patienten hat, ist eine symptomorientierte Vorge-
hensweise oft sinnvoll und notwendig. Wo wir gewohnt waren, zu einem Schmerzmittel zu 
greifen, empfehle ich stattdessen mit Monolux nach der DaWo‘s-Methode zu behandeln, also 
die Stellen zu bestrahlen, wo‘s wehtut. Falls der gewünschte Erfolg danach noch nicht einge-
treten ist, ergänzen Sie die Behandlung an Reflexzonen und Gesichtsarealen. 

Die symptomorientierte Vorgehensweise finden Sie im Kapitel „Praktische Therapie“ ab Seite 79
anhand einiger Beispiele.

„Ich hatte eine Operation!“ Was getan werden kann, damit es nicht nochmal zu der gleichen 
Erkrankung kommt, ist eine weitere Sorge unserer Patienten.

Hier ist ursächlich zu behandeln mit dem Versuch, der Krankheit oder dem Symptom auf den 
Grund zu gehen. Um der Entstehung eines Symptoms, einer Erkrankung, einer Funktions- oder 
gar Organstörung nachzugehen, empfehle ich folgendes Vorgehen: Zuerst die Zeichen im 
Gesicht beobachten, dann die Hautveränderungen in den auffälligen Zonen behandeln und 
sofern Symptome bestehen, diese erst jetzt nach der DaWo‘s-Methode behandeln. 

Lesen Sie dazu das Kapitel „Praktische Therapie“ ab Seite 30, in dem wir die Behandlungs-
areale der Körpersysteme im Gesicht beschreiben.

Theorie und Praxis

Wer bereits Erfahrungen mit dem Monolux Pen, Reflexzonen und Schmerztherapie hat, kann 
die Hinweise in diesem Buch in sein individuelles Praxiskonzept integrieren. 

Neulinge können in einem Einführungsvideo die Wirkweise und Anwendung der Monolux 
Pens erfahren und erhalten Antworten auf die Fragen: Wie gehe ich vor bei Alltagsbeschwer-
den, wie behandle ich Verletzungen und Narben, wie unterstütze ich Heilungsprozesse lokal 
und über Reflexzonen? Dieses Video erhalten Sie beim Kauf eines Monolux Pens gratis.

Kosmetik 

Die Gesichtshaut ist einerseits die Repräsentationsfläche unserer Organe und andererseits ein 
Teil unseres größten Organs. Im Kapitel „Praktische Therapie“ ab Seite 92 wird die kosmeti-
sche Anwendung als Gesichtszonenmassage mit dem Monolux Pen dargestellt.
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Praktisches Vorgehen

Was tun bei den verschiedensten Beschwerden?

Die thematische und farbliche Unterteilung unterstützt Ihre Behandlungsmöglichkeit.

1. Verdauungssystem
2. Atemwege
3. Hormonsystem
4. Mikrozirkulation/Gefässsystem
5. Herz
6. Harnwege
7. Vegetativum/Nervensystem
8. Genitalsystem
9. Stoffwechsel
10. Schmerz/Bewegungsapparat
11. Kosmetische Anwendungen/Ästhetik

Verdauungssystem 

Weil das Verdauungssystem sehr oft behandlungsbedürftig ist, auch bei Krankheiten die 
zunächst nicht damit in Verbindung gebracht werden, sei auch hier auf die herausragende 
Bedeutung dieses Systems für die Gesamtgesundheit hingewiesen. 

Als Beispiel einer allergischen Reaktion der Haut lässt sich der Zusammenhang gut erklären. 
Als Ursache gilt die vermehrte Ausschüttung von Histamin, was zunächst nichts mit dem Ver-
dauungssystem zu tun zu haben scheint. Bei genauerer Betrachtung erkennt man aber, dass 
die größte Kontaktfläche zur Außenwelt die Darmschleimhaut ist. Dadurch ergibt sich eine 
hohe Wahrscheinlichkeit, dass auch Kontaktallergien über die Funktionen der Darmschleim-
haut entstehen.

Auf der Haut führt dies dann zum Krankheitsbild der Nesselsucht (Urticaria), am Kehlkopf und 
der Unterlippe zur Schwellung (Quinkeödem), in einem Gelenk zum Gelenkerguss (Arthritis), 
u.v.m. Stets sind dabei Funktionen der Magen-Darmschleimhaut beteiligt. Wo der Körper die-
se histaminvermittelte Reaktion zeigt, hängt von vielen noch nicht genau bekannten Faktoren 
ab. Deshalb integriere ich bei allen Therapien auch das Verdauungssystem.

Pathophysiognomik – Von der Gesichtsdiagnose zur Therapie

Für das Erlernen der Pathophysiognomik nach Natale Ferronato empfehlen wir das erste Buch 
des Autors „Pathophysiognomik – Von der Gesichtsdiagnose zur Therapie“, das im ML-Verlag 
erschienen ist.
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Verdauungssystem

1  Magen

2 Dünndarm

a Zwölffingerdarm

3 Dickdarm 

a aufsteigender Dickdarm

b quersteigender Dickdarm

c absteigender Dickdarm

4  Leber

5  Galle

6  Bauchspeicheldrüse

7  Milz

Magen 

Wie wichtig der Magen mit seinen Funktionen ist, habe ich in dem Buch „Pathophysiognomik – Von 
der Gesichtsdiagnose zur Therapie“ ausführlich beschrieben. Danach zeigen sich organische Belas-
tungen in den Gesichtsarealen durch unterschiedliche Färbung, Struktur, Spannung und Strahlung 
auf der Gesichtshaut. Den Magen sollte man stets berücksichtigen, wenn sich eine Gesichtszone 
auffällig zeigt. Neben beiden Mundwinkeln Zone 1 kreisen wir mit leichtem Hautkontakt je 1–2 
Farbwechsel. Da die Funktion des Zwölffingerdarms unmittelbar mit der des Magens zusammen-
spielt, ist es sinnvoll die entsprechende Zone auch noch einen Farbwechsel lang zu bestrahlen. Vor 
jeder Mahlzeit mit oder ohne Bitterstoffe ist dies eine wunderbare „Magenpflege“. 

Man kann als Laie und als Fachmann die gesamte Mundregion und damit alle Zonen 1–9 
des Verdauungssystems in die Behandlung einbeziehen. Warum? Erstens weil es nicht immer 
einfach ist, das betroffene und verursachende Organ genau herauszufinden und zweitens weil 
die Zonen so nahe beieinanderliegen, dass es nur unwesentlich länger dauert, sie alle zu be-
handeln. Mancher mag sagen, dieses Vorgehen ist aber nicht präzise – stimmt, aber wer akute 
Beschwerden hat, den dürfte das weit weniger interessieren als die Tatsache, dass ihm die 
Behandlung rasch und zuverlässig eine Linderung seiner Beschwerden bringt. 

Auch bei Magen- oder Speiseröhrensymptomen wie Sodbrennen, Übelkeit und Schmerzen 
gehen wir zunächst so vor. Sollte dies noch nicht den gewünschten Erfolg bringen, erweitern 
wir um den nächsten Schritt, die DaWo‘s-Methode, und behandeln auf dem Bauch über dem 
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Monolux-Anwendung bei Tieren

Aus Liebe zu Tieren

Tierheilpraktikerin Corinna Schramm hat vor al-
lem Tiere mit degenerativen Erkrankungen ins 
Herz geschlossen, denen nicht so leicht oder 
scheinbar nicht mehr zu helfen ist. „Die Arbeit 
mit dem Monolux Pen ist zu meinem „Stecken-
pferd“ geworden. Ich habe in der holistischen 
Tierheilkunde meine Passion gefunden und die 
Monoluxtherapie bereichert meine Liebe zum 
Beruf. Der Monolux Pen ist einfach genial und 
die Anwendung ist genial einfach!“

Farb- und Magnetsinn bei Tieren

Wenn wir die Natur betrachten, können wir sehen, dass in der Welt der Tiere Farben ein große 
Rolle spielen. Manche Tiere sind wahre Künstler darin, ihre Farbe zu wechseln. Manche be-
nötigen dafür nur ein paar Sekunden, bei anderen dauert es einige Stunden oder Tage. Das 
geschieht über Farbzellen, die sich in der Haut und in den Organen der Tiere befinden. Tiere 
haben auch einen sogenannten Magnetsinn. Wir Menschen haben kein Sinnesorgan zum Er-
kennen der Magnetfelder. Tiere hingegen können das Magnetfeld der Erde wahrnehmen, um 
diese für Ortsbestimmungen, und das Erkennen dramatischer Umwelt- oder Naturkatastro-
phen zu nutzen. Sie besitzen einen sechsten Sinn. Durch diese Fähigkeiten der Tiere und die 
besondere Kombination aus Licht, Farbe, Schwingung und Magnetfeld, die auf einzigartige 
Weise im die der Monolux Pen vereint sind, funktioniert das Monoluxtherapiesystem auch 
erfolgreich bei Tieren. 

Wir kommunizieren mit unseren Haustieren über die Sprache bzw. Laute, Gesten und non-
verbal über Gefühle und Schwingungen. Ebenso kommunizieren unsere Zellen über Schwin-
gungen (Biophotonen), die durch Licht angeregt werden. Meist fühlen wir es intuitiv, doch 
es gibt auch Hinweise, die uns erkennen lassen, dass es dem Tier nicht gut geht oder dass es 
Schmerzen hat. 
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Wie erkenne ich ob mein Tier Schmerzen hat?

Beispiele für Schmerzanzeichen beim HUND: 

• zieht sich häufig zurück
• vermehrtes Ruhebedürfnis
• vermehrtes atmen oder auch hecheln
• Unruhe
• weicht Berührungen aus
• aufjaulen bei Druck oder Berührungen
• plötzliches aggressives Verhalten
• schmatzen

Beispiele für Schmerzanzeichen bei der KATZE: 

• ruhiges Verhalten
• zurückziehen
• Unruhe
• gereiztes Verhalten (knurren, fauchen, schreien) 
• angespanntes zusammenkauern
• Schwanz schlagen 
• bei Berührung Ohren anlegen, fauchen, schreien oder knurren 

Beispiele für Schmerzanzeichen beim PFERD: 

• teilnahmslos, steht abseits von Artgenossen
• plötzliches, aggressives Verhalten gegenüber Artgenossen oder Menschen
• wirkt deutlich langsamer im Allgemeinen Verhalten 
• frisst schlecht
• Ohren zeigen oftmals horchend nach hinten in Richtung Flanke 
• häufiges Stöhnen 
• schwitzt ohne vorherige Bewegung
• zittert gelegentlich 
• knirscht vermehrt mit den Zähnen 

Dann stellt sich die Frage, soll man sofort zum Tierarzt, oder was kann man bereits selbst tun 
bis zum Termin beim Veterinär? Mit den Monolux Pen ist es möglich auch als Laie durch die 
sanfte Schmerztherapie mit Licht, Farbe, Schwingungen und Magnetfeld, bereits sofort erste 
Hilfe zu leisten. 
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Erfolgreich behandeln mit dem Monolux Pen

Durch die Behandlung mit dem Monolux Pen lassen sich 

zahlreiche Beschwerden und Symptome wie Schmerzen

sehr häufig rasch und erfolgreich lindern. 

Dieses Handbuch erleichtert dem Monolux Pen-Anwen-

der die ersten Schritte hin zu einer erfolgreichen und 

wirksamen Behandlung. Anwender der Monoluxtherapie 

finden Anregungen, die das Therapiespektrum erweitern. 

Das Kapitel über die Wirkfaktoren beantwortet ausführ-

lich häufige Fragen zu Licht, Farbe, Magnetfeld, Schwin-

gung, Frequenz, Rhythmus oder Resonanz. Es wird unter 

anderem darüber aufgeklärt, dass es sich nicht um La-

serlicht handelt, sondern um san�es Lumineszenzlicht, 

das keiner Schutzmaßnahmen für die Augen bedarf. Im 

Praxisteil geht der Autor direkt auf Anwendungsgebiete, 

Indikationen und Kontraindikationen bei der Behand-

lung der einzelnen Organsysteme ein.

In dieser 3. wesentlich erweiterten Auflage wird das 

Buch mit der Anwendung der Monoluxtherapie am Be-

wegungssystem ergänzt.

Dieses kompakte und übersichtliche Anwenderbuch 

dient sowohl als Nachschlagewerk als auch als Lern- 

und Arbeitsbuch für Einsteiger in die Monoluxtherapie – 

für Therapeuten, Sportler, Kosmetikerinnen, Tierfreun-

de und vor allem für die eigene Gesundheitspflege.

„ Nichts wirkt schneller als Licht, deshalb bin ich über-

zeugt von  der Monoluxtherapie und hab einen Monolux 

Pen immer bei mir.“ Lydia Schantz, Kosmetikerin

„ Es ist einfach faszinierend, wie gut Tiere auf die 

Monoluxtherapie reagieren.“ 

Corinna Schramm, holistische Tierheilpraktikerin

„ Eine wertvolle Hilfe zur Selbsthilfe!“

Michael Münch
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